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88  82 Engelbert Lorenz Fiſcher Regensburg 1903 Ver
lagsanſtalt vorm Manz XII 289 S 8⁰ M

Es iſt Eerne ehr zeitgemäße Schrift die hier vorliegt denn die Frage
Chriſtentum oder nich und venn nicht vas dann? ſteht Qu der Ta  ges  2
ordnung Die Weltverbeſſerer bringen verſchiedenen Erſatz Der Autor führt
Ins vier Arten davon vor den Poſitivismus des Comte, den Materialismus
des Strauß, den Panmonotheismus des Hartmann und den Ethizismus des
Egidy Die Behandlung iſt ehr überſichtlich und lar Zuerſt erhalten btur
das CUurrieulum des modernen Religionsſtifters ann den Inhalt
ſeiner Religionslehre und endlich die Kritik reſp die Widerlegung derſelben

edes dieſer Syſteme iſt an ſich unhaltbar, wird durch das andere
widerlegt mi dem Autor in auch jede vieder Iu das rab der Geſchichte
Wie viele Glieder die ange Kette der Irrtümer auch chon haben?
Faſt unzählige nu Paulſen braucht nicht zu ſpotten, wenn bir dent
raſchen Wandel all dieſer Syſteme den Empitri chen Beweis für ihre nwahr
heit erblicken und ſein Wort anerkennen „Jeder dieſer Lumpenhunde Wird
vont Andern abgetan Wir empfehlen VII  chers Buch H

Pſalm 118 für Betrachtung und Be uchung des Allerheiligſten
Ar und verwertet von I akob Schmitt päpſtlicher Hausprälat und
Domkapitular zu Freiburg B Mit Approbation des hochw Herrn Erz  2
biſchofs von reiburg Verlag von Herder Freiburg 120 VIII und
392 2 20 geb Leinwd mi Rotſchnitt 86
— 3.36

Der Anfang zur Erklärung dieſes Pſalmes wurde Herrn Ver  2  2
faſſer dieſer Zeitſchrift gemach Schon damals kam ihm der Gedanke
ern eigenes üchlein darüber herauszugeben daß dieſer Gedanke höchſt prak⸗
iſch war, leuchtet von ſe eln Den Betrachtungsſtoff ſuch jeder Iu

Cenenl ſpeziellen Betrachtungsbuch bas Zeitſchrift nicht iſt
Die Aufnahme dieſes üchlein iſt Iu der Ti  at Eene äußerſt günſtige

und ſte verdient ieſelbe vollſtem Maße Es wird zunächſt das erſtänd⸗
8 Pſalmes gefördert den Oir täglich heten n dieſe Förderung
erfolgt nicht nach der Schulmethode, ondern auf mneim allgemein anſprechen⸗
den 2 dege Das Verſtändni ir Heleht und gehoben urch geſunden
myſti chen Zug und Zauber den der Verfaſſer zu geben er  E So kommt
das Gemüt auf ſeine gute Rechnung und das gläubige Herz gewinn emnen

großen Nutzen. Wir lauben, daß dieſem u  ern eln guter Atz Unter
der Betrachtungsliteratur gebührt.

Compendium Theologiae Ogmaticae Generalis
auCtoOre Parthenio Minges Lectore Theologiae.
umM lie Sup. Monachii 1902 Sumptibus Leutner. VII und
289 S MN — K 4.80

Dieſes Dogmatik⸗Kompendium zeichnet ſich urch große Vorzüge US
Es iſt geſchrieben iIu guter lateiniſcher Sprache, präzis und klar, überſichtlich
und gediegen.

Der gewandte erfaſſer ſteh ſo recht mitten der Gegenwart Er
verſteht den ganzen alten Wiſſensſcha der katholiſchen Dogmatik ſozuſagen
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den heutigen Weltmarkt zu bringen Die neueſten Kontroverſen unter
den modernen Theologen, ſämtliche Angriffe der jetzt angeſeheneren Proteſtanten,
die verhängnisvollen Elukubrationen der Reformer finden ſeine volle Beach
tung Und man ſieht mit Genugtuung, daß mit den Waffen der alten
Philoſophie und Theologie ihrer vollſtändig Meiſter wird Das erk verdient
beſtens empfohlen zu werden. —

Compendium theologiae ogmaticae specialis
Auctore P Parthen Min ges L1 M Lentner (E Stahl
München 1901 2 Bde Gr 8⁰ Vlllu 282 S II u V
M 4.80 —  O u 3.20 —XA 3.84

Der Verfaſſer gliedert die ſyſtematiſche Darſtellung ennes Gegenſtan⸗
des ganz naturgemäß M die Lehre de Deo 86 8 und de Deo

20 extr manifestante erſte e enthält die Unterabteilungen
de Deo 0 111 Essentla und de Deo XII Das zweite
Glied ührt nach den Haupttätigkeiten Gottes nach außen nacheinander aus

ehre vom —  fer, Erlöſer und de Deo COnsummatore; die
zweite Abhandlung iſt wieder zweigeteilt: über die redemptio objectiva
und subjectiva. Der er and reicht bis zum Traktat de gratia; der
zweite an enthält den Traktat über die Sakramente,ſſowie üher die novissima.

Als Gewährsmänner verden insbeſondere angeführt: Franzelin, Hein⸗
rich, Stentrup, Schneid, Kleutgen, Einig, Gutberlet, Schanz, Hefele, Schätzler,
Jungmann, Peſch, Simar, Gihr, Schwane, Braun, Scheeben, Hurter, Schäfer,
Güttler, Hummelauer, Kuhn, Hagemann, Kurz, Morgott, Suarez, Leſſius,
Petavius, Perrone, Bellarmin, Billuart, de Lugo, Ripalda, Mazzella, Schiffini,
Lafoſſe, Vitaſſe, Cafanova, Saſſe wW Ganz beſonders U ſich die ehre
auf Bonaventura Uund Scotus.

us em geſamten Gehiet der ſpeziellen Dogmatik iſt das aller—
wichtigſte herausgegriffen und auch der Beweisführung und Erklärung iſt
die bündigſte Form gewählt In kurzen, klaren Sätzchen ſind die Theſen vor

angeſtellt daran ſchließt ſich der Beweis aus der eiligen Schrift der meiſt
Iu der Anführung der markanteſten Stellen eſteht dann kommen IU

ähnlicher eiſe Argumente aus den Vätern und aus kirchlichen Lehrentſchei—
dungen, auch Us En Zuſammenhang mi den Vernunftwahrheiten —  8
nötigen Erklärungen In gelegentli eingefü die theologiſchen Kontro⸗
verſen ind kurz angedeutet; ebenſo die gaupt ächlichſten Einwendungen
Am dem Schlüſſel zu ihrer Löſung Der Verfaſſer ließ eS ſich angelegen
tein beſonders auch die Lehren des Scotus klarzulegen eL verteidigt den
ſelben gegen manche gangbare ngriffe, bezüglich des abſoluten Indeter—
munismu  S Gottes des Wertes der Genugtuung Chriſti, des Semipelagianis⸗
mus des Laxismus betreffs der AttritlO ——— W Die beweiſenden Schrift
texte ſind kurz angegeben wenn ſUr die Beweisführung von NU
keit iſt, iſt auch der griechiſche Ausdruck mit aufgeführt Die Sprache iſt
ſchlicht und einfach; eS In wohl manche Druckfehler ſtehen geblieben und
einige Ausdrücke und Konſtruktionen verdienten Aenderung gewiß aber
iſt das N  erk et verſtändli Wenn mündliche Erläuterung dazu kommt


